
Versicherungsschutz im Ehrenamt 

Kinderzeltlager Katholische Jugend Ebersheim  

St. Laurentius Mainz-Ebersheim  

 

 

 

Alle neben- und ehrenamtlich Tätigen in Kirchengemeinden, deren Einrichtungen (Kindergärten etc.) 

und sonstigen Einrichtungen des Bistums Mainz genießen in Ausübung ihrer Tätigkeit nach 

folgenden Versicherungsschutz: 

 

Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz über die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft. Besonderheiten 

des Versicherungsschutzes sind in der Versicherungsabteilung des Bischöflichen Ordinariates zu 

erfragen, insbesondere bei Maßnahmen in Selbsthilfe. 

 

Unfall-, Haftpflicht- und Rechtsschutzversicherung für Ehrenamtliche werden durch eine 

Sammelversicherung abgedeckt, die innerhalb der Bundesrepublik Gültigkeit hat. Für Auslandsreisen 

ist ein separater Versicherungsschutz zu beantragen. Auskünfte erteilt die Versicherungsabteilung 

des Bischöflichen Ordinariates. Kasko-, Insassenunfall- und Kfz-Rechtsschutzversicherung für Dienst-, 

Besorgungs- und Auftragsfahrten mit privateigenen PKW- und Kombifahrzeugen von ehrenamtlichen 

Mitarbeiter/inne/n bei kirchlichen Rechtsträgern werden über die Dienstreiseversicherung geregelt. 

 

Bei einem Versicherungsfall ist zuerst das zuständige Pfarramt und dann die Versicherungsabteilung 

zu verständigen. In allen Versicherungsfragen erteilt die Versicherungsabteilung Auskunft. 

 

Haftpflichtversicherungen: 

Über die bestehenden Sammelversicherungen sind abgedeckt: 

alle üblichen Aktivitäten und Veranstaltungen der Kirchengemeinde und Kindergärten / 

Kindertageseinrichtungen in deren Trägerschaft, 

 die Verletzung der Aufsichtspflichten bei Beaufsichtigung von Minderjährigen 

 die Gefahren aus dem Haus- und Grundbesitz 

 die Verletzung von Verkehrssicherungspflichten 

 das Bauherren-Haftpflichtrisiko bei Baumaßnahmen der Kirchengemeinden 

 das Gewässerschaden-Risiko durch Öltankanlagen 

 u.a.m. 

 

Personenversicherungen: 

Gesetzliche Unfallversicherung: 

Grundsätzlich unterliegen alle haupt- und nebenamtlich tätigen Personen in Ausübung ihrer 

beruflichen Tätigkeit dem gesetzlichen Unfallversicherungs-schutz über eine Berufsgenossenschaft. 

Darüber hinaus versichert sind auch Personen, die ehrenamtlich und unentgeltlich tätig werden und 

sich dadurch auszeichnen, dass sie in keinem persönlichen / oder wirtschaftlichen 

Beschäftigungsverhältnis zu einer Kirchengemeinde stehen. 

Zum 01.01.2005 wurde der Kreis der versicherten Personen noch erweitert. Versichert sind nunmehr 

u.a. auch Personen, die für privatrechtliche Organisationen im Auftrag oder mit ausdrücklicher 

Einwilligung der öffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaft tätig werden. Die Erweiterung des 

Versicherungsschutzes trägt dem Umstand Rechnung, dass auch im kirchlichen Bereich vielfach eine 



Ausweitung religionsgemeinschaftlicher Aufgaben stattfindet, bei denen privatrechtliche 

Organisationen für die Kirchengemeinde tätig werden. 

 

Private Unfallversicherung: 

Sollte der gesetzliche Unfallversicherungsschutz nicht greifen, besteht über das Bistum Mainz eine 

private Unfall-Sammelversicherung für die Jugend- und Erwachsenenarbeit in den Pfarreien bei 

Aktivitäten innerhalb Deutschlands. 

 

KFZ-Versicherungen: 

Für den Bereich der KFZ-Versicherungen bestehen ebenfalls Sammelversicherungen für: 

 Fahrzeuge im Eigentum der Kirchengemeinde / Einrichtung  

 Privateigene Fahrzeuge während der Nutzung auf Dienstreisen 

 

Darüber hinaus kann - bei Bedarf – über Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden: 

 KFZ-Versicherungen für entliehene bzw. geliehene Fahrzeuge 

Weitergehende Informationen erteilt die Versicherungsabteilung des Bischöflichen Ordinariates bzw. 

können dem Handbuch für Verwaltungsräte entnommen werden, welches in allen Pfarreien vorliegt. 

 

Sachversicherungen: 

Sammelverträge bestehen u.a. für folgende Sachversicherungen: 

Inventarversicherungen gegen die üblichen Gefahren bestehen für Inventargegenstände 

1. In Kirchen, Kapellen und Pfarrhäusern 

2. In Gemeindezentren, Pfarr- und Jugendheimen, Büchereien etc. 

3. In Kindergärten / Kindertagesstätten 

 

 

Verhalten im Schadensfall: 

Melden Sie bitte jeden Schaden nach Eintreten unverzüglich der Versicherungsabteilung des 

Bischöflichen Ordinariates Mainz, damit von dort die erforderlichen Schritte und auch eventuelle 

Besichtigungen durchgeführt bzw. veranlasst werden können. 

 

weitere Infos… 

 

http://www.bistummainz.de/bistum/bistum/ordinariat/dezernate/dezernat_8/versicherungen/schaden.html
http://www.bistummainz.de/bistum/bistum/ordinariat/dezernate/dezernat_8/versicherungen/index.html


 


